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Veranstaltungsreihe 
PSYCHE UND GESELLSCHAFT

Fakt und Fake:  
Meinungsbildung in der  

digitalen Welt
Unser demokratischer Diskurs wird zunehmend durch soziale Medien beeinflusst.  

Insbesondere in Krisen wird deutlich, wie schnell sich falsche Informationen verbreiten und 
verfestigen können. So spricht beispielsweise die WHO im Zusammenhang mit der 
Corona-Pandemie von einer „Infodemie“, von einer Flut von Falschbehauptungen. 

Desinformation stellt eine Bedrohung für unsere Demokratie dar und kann zur Spaltung 
unserer Gesellschaft beitragen. 

   Mit unserer Veranstaltung wollen wir betrachten, welchen Einfluss soziale Medien 
auf Meinungsbildungsprozesse haben, wie Verschwörungsmythen und 
Radikalisierungstendenzen entstehen, welche Phänomene hier wirken  
und wie sich das psychologisch erklären lässt. Auch der Frage, welche 

Möglichkeiten zur Verfügung stehen, um dieser Entwicklung 
entgegenzuwirken, wollen wir nachgehen.

Online- 
Veranstaltung

4. November 2021
12:00–14:00 Uhr

Mit unserer 
Veranstaltungsreihe

 PSYCHE UND GESELLSCHAFT 
wollen wir psychologische Aspekte

 in ihrem Zusammenhang mit  
politischen und gesellschaftlichen 

Entwicklungen reflektieren  
und diskutieren. 



Weitere Informationen auf www.dptv.de/lunchtalk

Dr. Tobias Schmid
Dr. Tobias Schmid ist Direktor der Landesanstalt für Medien in 
Nordrhein-Westfalen und Europabeauftragter der Direktoren- 
konferenz der deutschen Landesmedienanstalten (DLM). Zudem  
ist er seit dem 1. Januar 2020 Vorsitzender der European  
Regulators Group for Audiovisual Media Services (ERGA) und seit  
dem 1. April 2021 Mitglied im Fachausschuss für Kommunikation 
und Information der Deutschen UNESCO-Kommission. Tobias Schmid 
war von 2005 bis 2016 als Bereichsleiter Medienpolitik bei der 
Mediengruppe RTL Deutschland und von 2010 bis 2016 als Executive 
Vice President Governmental Affairs bei der RTL Group tätig. 
Daneben engagierte sich der promovierte Jurist auch im Verband 
Privater Rundfunk und Telemedien (jetzt: Verband privater Medien – 
VAUNET), von 2012 bis 2016 als Vorstandsvorsitzender. 

Termin
Die Veranstaltung findet am 
04. November 2021 von 12:00 bis 14:00 Uhr 
online über Zoom statt.

Anmeldung
Die Teilnahme an dieser Online-Veranstaltung 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis  
einschließlich Mittwoch, den 03. November 2021  
über www.dptv.de/lunchtalk möglich. Sie finden  
hier auch alle weiteren Hinweise zur Teilnahme.
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	 Programm

12:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung in das Thema
	 Dipl.-Psych. Gebhard Hentschel, 
	 Bundesvorsitzender der DPtV

12:10 Uhr	 Impulsvortrag  
	 Sozialpsychologische Aspekte der 
	 Meinungsbildung in sozialen Medien 

	 Prof. Dr. Nicole Krämer
	 Leitung des Fachgebiets Sozialpsychologie:
	 Medien und Kommunikation an der  
	 Universität Duisburg-Essen
	
12:30 Uhr	 Impulsvortrag 
	 Desinformation – Zwischen Meinungsfreiheit
	 und Manipulation

	 Dr. Tobias Schmid
	 Direktor der Landesanstalt für Medien NRW,
	 Europabeauftragter der Direktorenkonferenz 
	 der Medienanstalten (DLM) und Vorsitzender 
	 der European Regulators Group for 
	 Audiovisual Media Services (ERGA)

12:50 Uhr	 Talkrunde mit unseren Vortragsgästen

	 Gastgeber/Moderator:
	 Dipl.-Psych. Gebhard Hentschel, 
	 Bundesvorsitzender der DPtV

Prof. Dr. Nicole Krämer
Nicole Krämer ist Professorin für Sozialpsychologie, Medien  

und Kommunikation an der Universität Duisburg-Essen.  
Sie schloss 2001 ihre Dissertation an der Universität zu Köln ab 

und habilitierte 2006 an der Universität zu Köln zur sozialen 
Wirkung virtueller Assistenten. Sie absolvierte längere  

Forschungsaufenthalte an der Cambridge University (2003) und 
verschiedenen US-Universitäten (2015). In ihrer Forschung  

fokussiert sie sowohl sozial- und medienpsychologische  
Aspekte der Mensch-Technik-Interaktion als auch der computer- 

vermittelten Interaktion. Sie leitet mehrere Forschungsprojekte 
zur Meinungsbildung in sozialen Medien, den gesellschaftlichen 

Auswirkungen Künstlicher Intelligenz sowie zu  
psychologischen Aspekten von Privatheit.


